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PreSsémitteilung.

Neue Grundlagen fiir die Hlonorierung von Architekten und Ingenieuren

Auf der Basis der Leistungs- und Honorarordnungen (LHO 2003) des Schweizerischen Ingenieur- und
Architektenvereins (SIA) kalkulieren™ Architekten und- Ingenieure ihre Honorare. Grundlage fir die
Honorarofferten sind Angaben iiber den umfeld- und objektspezifischen Planungsaufwand in Stunden
und die entsprechenden Stundenansitze. Diese Grundlagen zielen darauf ab, transparente .und .
vergleichbare Offerten zu erreichen, welche -den fairen—Wettbewerb férdern.—Der—SIA publiziert -
“periodisch den mittleren Stundenaufwand in Abhéngigkeit der Baukosten. Der SIA will dieser
Berechnungsart fiir Honorare auf breiter Basis zum Durchbruch verhelfen.

Eine von der KOF Konjunkturforschungsstelle der ETH Zirich im Herbst 2004 durchgefiihrte Erhebung
mit rund 1000 ausgefiihrten und abgerechneten Objekten bestatigt die Vermutungen, dass der auf
behelfsmassiger Basis 2003 geschitzte Stundenaufwand erheblich unterschitzt w‘urdre. Deshalb-hat
der SIA mit Wirkung ab Dezember 2004 diese Werte angehoben, und zwar in den Sparten Architektur
(+ 23%), Ingenieurbau (+15%) und Haustechnik (+ 28%). Tatsichlich miisste aber gemdss der Erhebung
der KOF gegeniber 2003 noch mit einem deutlich héheren Stundenaufwand gerechnet werden.

Der SIA ist’ Uberzeugt, dass die Berechnungsweise der Honorare nach Zeitéufwahd, verbunden mit
einem separaten Ausweis der erforderlichen Stunden und des Stundenansatzes, Angebote fiir
~ Auftraggeber und Planer aussagekriftig und transparent macht. Planungskosten machen zwar bloss
einen Bruchteil der eigentlichen Bau- und Betriebskosten aus, beeinflussen diese aber wesentlich. Eine °
gesamtheitliche Beurteilung muss deshalb im Interesse jedes Bauherrn sein. So ist es unter anderem
érfreulich, dass sich die Behdrden der Stadt Ziirich dazu entschlossen haben, diese neue
Berechnungsart vorzugeben. Um sicherzustellen, dass die nun publizierten Werte auch kiinftig dem
aktuellen Stand entsprechen, wird der SIA diese 2006 erneut von neutraler Stelle iiberpriifen lassen.

Die Resultate der aktuellen Umfrage der KOF wurden Mitte Januar 2005 in der Dokumentation

SIA D 0206 publiziert.


http://www.kof.ethz.ch
http://www.sla.ch

	page1
	titles
	�E�T�H� 
	�P�r�e�s�s�e�m� �i�t�t�e� �i� �I� �u�n� �g� 
	�K�O�F� 
	 "� 
	�S�l�a� 
	�N�e�u�e� �G�r�u�n�d�l�a�g�e�n� �f�ü�r� �d�i�e� �H�o�n�o�r�i�e�r�u�n�g� �v�o�n� �A�r�c�h�i�t�e�k�t�e�n� �u�n�d� �I�n�g�e�n�i�e�u�r�e�n� 



